63. Internationale Gedenkfeier zur Befreiung des KZ Ebensee

Am Samstag, dem 16. Mai 2008, fand am KZ- Friedhof in Ebensee (Oberösterreich) die Internationale Gedenkfeier zum 63. Jahrestag der Befreiung des KZ Ebensee statt. 
Neben der Erinnerung an die Millionen Opfer des Nationalsozialismus und besonders an jene, die im KZ Ebensee ums Leben kamen, standen in diesem Jahr auch die Feierlichkeiten zum 20-jährigen Bestehen der Städtepartnerschaft zwischen Ebensee und Prato (Italien) im Mittelpunkt. 
Zahlreiche Politiker, darunter die erste Landtagspräsidentin von Oberösterreich, Frau Angela Ortner, und der Landeshauptmann der Region Toskana, Herr Claudio Martini, äußerten in ihren Ansprachen ihre Gedanken zum Gedenken an den Nationalsozialismus. Nahezu in allen Reden kam die große Verantwortung, die der heutigen Jugend zukommt, zum Ausdruck. Angesichts der vielen teilnehmenden Jugendgruppen aus Italien, Polen, Deutschland, Spanien und Österreich fanden die Appelle viel Gehör. 
Daneben beeindruckten aber vor allem die Schilderungen ehemaliger Gefangener.

Besonders ergreifend war dabei die Geste Mario Picciolis, eines Überlebenden aus Florenz, der zehn Jugendlichen eine Ausgabe seines Buches, welches seine Lebensgeschichte erzählt, schenkte. 
Außerdem präsentierten Jugendliche aus Polen, Deutschland, Italien und Österreich die Ergebnisse des einwöchigen Jugendprojekts „Der Erinnerung eine Zukunft geben“.
Der Österreichische Gedenkienst war durch Dr. Andreas Maislinger und die angehenden Gedenkdiener Jörg Reitmaier (Richmond), Thomas Böhler und Andreas Kriechbaum (Prato) vertreten.

Weitere Informationen bei Thomas Böhler (http://www.auslandsdienst.at/ooe/mitarb/t_boehler.htm)
